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Stern über Bethlehem. Das ist mein Lieblingslied 
in der Weihnachtszeit und hat, seitdem ich 2022 
in Israel war, eine ganz besondere Bedeutung 
für mich. Da sein, wo alles passiert ist. Da sein, 
wo Jesus geboren ist, gewirkt hat, gekreuzigt und 
begraben wurde. Ein Ort voller Geschichte, voller 
Bedeutung und gerade jetzt in der Zeit um den 
Jahreswechsel, kommen immer wieder die Erin-
nerungen der Reise in mein Gedächtnis. Wenn ich 
mit meinem Hund durch die Straßen dackle und 
in den Fenstern die Sterne leuchten, denke ich an 
den Stern über Bethlehem. Ich denke an die Ge-
burtsgrotte Jesu, die wir besucht haben. Ein klei-
ner Kellerraum, eine tiefe Decke und auf der einen 
Seite geht es noch ein Stückchen nach unten. Im 
Mamorboden ist ein silberner Stern eingelassen. 
Da soll sie stattgefunden haben, die Geburt Jesu. 
Da 2022 noch viele Coronabestimmungen das 
Reisen beschwerte, war es recht leer in Bethle-
hem und in der Geburtskirche. Wir waren mit un-
serer Gruppe von circa 15 Leuten unten in dem 
kleinen Raum, da wo der Stern im Boden einge-
lassen ist, alleine. Wir hatten alle einen Moment, 
um Fotos zu machen, jeder konnte sich die Stelle 
anschauen. Irgendwann wurde es ganz still. Eine 
Person fing an zu singen: „Stern über Bethlehem, 
zeig uns den Weg“. Der Rest der Gruppe stieg mit 
ein und wir sangen in Bethlehem, am Ort des Ge-
schehens, mein Lieblingslied. Mitten im März, weit 
entfernt von Weihnachten, aber die Stimmung 
war direkt da. Ein Gefühl von Ruhe und Besinn-
lichkeit breitete sich in mir aus. Es war friedlich. 
Erfüllt von diesem ganz besonderen Gefühl haben 
wir irgendwann die Geburtsgrotte verlassen, aber 
die Erinnerung wird mich ab da wohl jedes Jahr 
durch die Weihnachtszeit, das Krippenspiel und 
den Jahreswechsel begleiten. Ich hoffe, dass die 
Menschen in Israel bald wieder in Frieden leben 
können, sodass sie und viele andere Menschen 
die Möglichkeit haben, diesen besonderen Ort be-
suchen zu können.
Diakonin Tessa Groß

An(ge)dacht
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Liebe Entdeckerinnen und Entdecker, die 
letzte Schatzkiste in Dreifaltigkeit zum 
Thema „Wasser“ hat allen Beteiligten sehr 
viel Spaß gemacht. Wir konnten ganz vie-
le neu eingeschulte Kinder begrüßen, die 
voller Begeisterung mitgemacht haben.
Als Volk Israel haben wir eine Reise durch 
die Wüste auf der Suche nach Wasser auf 
uns genommen, um zu erfahren, dass 
Gott für uns sorgt. Außerdem haben wir 
überlegt, wie wichtig Wasser für uns und 
die Welt ist, in der wir leben. Abgerundet 
wurde das Programm durch Wasserspie-
le, ein Wasserexperiment und das traditi-
onelle Hotdog-Essen für die ganze Fami-
lie. 
Die nächste Schatzkiste mit einem neuen 
Überraschungsthema erwartet euch am 
01.03.25 von 15 bis 17 Uhr. Anmelden 
könnt ihr euch unter der E-Mail-Adresse 
schatzkiste@dreifaltigkeitskirche.de. Au-
ßerdem könnt ihr uns beim Café im Ad-
vent am 06.12.24 besuchen und mit uns 
basteln. 

Liebe Grüße vom Schatzkistenteam 

Angebote für 
Kinder und Familien

4. Advent, 22. Dezember
14.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
Krippenspiel Generalprobe

Heilig Abend, 24. Dezember
14.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
Kleinkindergottesdienst 
16 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
Krippenspiel 

Fr, 7. Februar
16.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit
Kinderkino

Sa, 1. März
15 - 17 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit
Schatzkiste für Grundschulkinder

Termine für Kinder

Kinderchor Dreifaltigkeit
Leitung Anna Bernasconi
anna.bernasconi92@gmail.com

 2 Donnerstags 17 -17.45 Uhr 

Baby-Singen in Dreifaltigkeit
Pastor Axel Kawalla
axel.kawalla@evlka.de

 2 Freitags 10 Uhr

4 Kinder und Familie

 2 MarkusLerchen (4-6 Jahre),                                                 
donnerstags 16.30 bis 17.45 Uhr

 2 MarkusSpatzen (4 bis 6 Jahre),  
mittwochs 15.30 bis 16.15 Uhr

 2 MarkusFinken (4 bis 6 Jahre), 
mittwochs 16.30 bis 17.15 Uhr

Wir freuen uns, euch in diesem Jahr zu 
einem ganz besonderen Krippenspiel ein-
laden zu dürfen! Zum ersten Mal wird un-
sere Weihnachtsgeschichte als Singspiel 
präsentiert – eine wunderbare Gelegen-
heit, die traditionelle Erzählung mit der 
Kraft der Musik zu erleben. Unter der ins-
pirierenden Leitung von Ida Barleben tre-
ten die jungen MarkusChöre zusammen 
mit anderen talentierten Kindern auf. 
Gemeinsam werden sie uns mit ihren be-
zaubernden Stimmen und einer liebevoll 
gestalteten Inszenierung in festliche Stim-
mung versetzen. 

Alle Gemeindemitglieder, Familien und 
Freunde sind herzlich willkommen, sich 
von dieser einzigartigen Darbietung ver-
zaubern zu lassen. Freut euch auf eine 
herzliche und fröhliche Atmosphäre, die 
uns alle noch näher zusammenbringt und 
den Zauber der Weihnacht spüren lässt. 
Wir hoffen, viele von euch bei dieser be-
sonderen Aufführung am Heiligen Abend 
um 14 Uhr und um 16 Uhr begrüßen zu 
dürfen!

Mit herzlichen Grüßen, 
Euer Krippenspiel-Team

Krippenspiel Markuskirche

Mit Lichtern und Liedern trotzen wir dem 
Wetter am  30. November. Wenige Stun-
den vor dem ersten Advent machen wir 
uns auf zum Lichterweg  beginnend um 
18 Uhr in der Markuskirche mit Gesän-
gen aus Taizé und von anderswo. Auf dem 
Weg zur Lister Kirche, an der die Wegge-
meinschaft endet, machen wir hier und 
dort Station, um Mut machenden Ge-
schichten zu hören, Lieder zu singen oder 
gemeinsam Gebete zu sprechen: Macht 
hoch die Tür!

Lichterweg-Andacht in den Advent

Junge MarkusChöre
Leitung Ida Barleben
ida.barleben@apostel-und-markus.de

 2 MarkusKinderchor (1.-3. Klasse),  
montags 16.20 bis 17.20 Uhr

 2 Nachwuchschor (ab 4. Klasse),  
montags 17.30 bis 18.45 Uhr
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Die Geburt des Herren steht bevor. Ein 
Baby soll die Welt retten? Wie soll das 
kleine Kind das denn bloß schaffen? 
„Wenn das Kind wirklich von Gott kommt, 
dann wird er seine Engel mit uns schi-
cken“, sagt Josef im Krippenspiel, als er 
erfährt, dass Maria hochschwanger nach 
Bethlehem gehen muss. Werden sie 
den Weg auch in diesem Jahr schaffen? 
Die Änderung des traditionellen Pro-
bentermins des Kinderchors hatte sei-
ne Schatten vorausgeworfen. Es war 
nicht einmal klar, ob es überhaupt 
zum Krippenspiel kommen würde. 
Doch der Kinderchor wird auch in die-
sem Jahr die Geschichte Marias von der 
Verkündigung bis zur Geburt in die Welt 
tragen. Gott schickt wieder seine Schar 
Engel in die Welt, damit Licht und Hoff-
nung vom Himmelszelt gesendet wer-
den. Sie werden Maria und Josef unter-
wegs begleiten, die Hirten folgen dem 
Verkündigungsengel zum Stall, wo nach 

den Sterndeutern auch die Herolde des 
Königs Herodes die Waffen ablegen. 
Die öffentliche Generalprobe findet am 
Sonntag, den 22. Dezember um 14.30 
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche statt, der 
Auftritt selbst am Heiligen Abend um 16 
Uhr, jeweils traditionell begleitet von Po-
saunenchor und Orgel.

Anna Bernasconi

Krippenspiel Dreifaltigkeitskirche

EINTRITTFREIGETRÄNKE UNDPOPCORN 50 CENT PROBECHER/TÜTE

KINDERKINO
IM GEMEINDEHAUS DER DREIFALTIGKEITSKIRCHE

FRIESENSTRASSE 27A

AM 7. FEBRUAR 2025
VORSTELLUNGSBEGINN 16.30 UHR

EINLASS AB 16 UHR

WELCHEN FILM WIR DIESES MAL ZEIGEN
WIRD  NOCH BEKANNTGEGEBEN.
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Es geht wieder los!
Urlaub in der Toskana mit über 50 Ju-
gendlichen in einem Camp dierekt am 
Mittelmeer. Sommer, Sonne, neue Leu-
te kennenlernen, Gemeinschaft erleben, 
Ausflug nach Florenz und eine Tour an 
der Küste von Cinque Terre: das ist dein 
Sommer 2025!
Gemeinsam mit der Evangelischen Jugend 
Hannover List und den Stadtgemeinden 
Hannover Ricklingen erwarten uns krea-
tive und sportliche Workshops, ein bun-
tes Abendprogramm und (Meer-)Zeit mit 
Gott. 
Unsere Unterkunft befindet sich in Via-
reggio, einem wunderschönen Ort an der 
Küste der Toskana. Umgeben von einem 
naturgeschützten Pinienwald, haben wir 
das Meer direkt vor der Tür und die be-
eindruckenden Marmorberge zum Grei-
fen nahe.

Highlights:
Weitläufiger Sandstrand in fußläufiger 
Entfernung, Ausflug in die Cinque Terre 
zu den malerischen Dörfern mit ihren 
bunten Häusern und kleinen Gassen, die 
2000 m hohen Marmorberge, direkte An-
bindung an den lebendigen Ortsteil Torre 
del Lago, komfortabel wohnen im Glam-
ping-Stil: Ihr übernachtet in komfortablen 
Steilwandzelten mit Matratzenbetten und 
Holzfußboden – Glamping für ein beson-
deres Sommererlebnis!

Alles auf einen Blick
 1 Zeitraum: 26.07.-09.08.2025
 1 Ort: Viareggio, Italien
 1 Alter: 14-17 Jahre
 1 Kosten: 660 € 
 1 Leitung Diakonin Groß

Sommerfreizeit nach Italien

Angebote 
für Jugendliche

Apostel-und-Markus
 2 KonfiZeit 

in der List

Dreifaltigkeit
 2 Vor-KU: Mo 17.30 Uhr (Diakon Jörs)
 2 Haupt-KU: Di 16-17 Uhr und 17-18.30 

Uhr (Pastor Kawalla)

KU Termine
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Krippenspiel-
Gottesdienst

Apostelkirche 
24.12.2025

16 Uhr

mit aktuellen und ehemaligen
Konfirmand*innen

Pastorin Christine Schröder

Celler Straße 78, 30161 Hannover
www.apostel-und-markus.de

8 Jugendliche

 2 Senioren-Teekreis  
(Frau Isermeyer, Krüger, Lieske, Lü-
ders, Lukat, Pastor Kawalla)  
Mi 14.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifal-
tigkeit, Friesenstr. 27a

 2 Fair-Trade Arbeitskreis  
Tim Seehusen, timseehusen@gmx.de 

 2 Urban Gardening  
über das Gemeindebüro Dreifaltigkeit

 2 Lektorenkreis Dreifaltigkeit  
Frau Jürgens, Tel. 348 20 93

 2 Theatergruppe Dreifaltigkeit  
Mo 14-tägig, Stefanie Fleck stefanie-
fleck@yahoo.de

 2 Partnerbesuchsdienst  
für Victoria Luise: Frau Pilz, Tel. 34 38 
72

 2 Besuchsdienst 
Silke Müller, Tel. 33 42 90

Angebote
für Erwachsene

 2 Seniorentreff 
(Frau Wehke) Mi 14.30 Uhr,  
Gemeindehaus Apostel

 2 3000 Schritte  
(Trainerin Gertrud Thölke) 
Mo 15 Uhr, vor der Markuskirche

 2 Gedächtnistraining  
(Angela Engelke-v. Bruch) 
14-tägig, Mo 9.30-11 Uhr,  
Gemeindehaus Apostel

 2 Geburtstagsfrühstück  
für alle Geburtstagsjubilare ab 80  
auf persönliche Brief-Einladung, Ge-
meindehaus Apostel

 2 Besuchsdienste Apostel-Markus 
monatlich, Gemeindehaus Apostel: 
Bezirk 1 Mi 15 Uhr nach Absprache; 
Bezirk 2 (Frau Dittmer); Mi 18 Uhr, am 
letzten Mi im Monat

 2 Gesprächsnachmittag  
monatlich Di 14.30 Uhr, Nikolaistift 
Bödekerstr. 48
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 2 Team „Offene Kirche“ Dreifaltigkeit  
Frau Prätsch, Tel. 31 12 73

 2 Strickgruppe  
Do ab 18.30 Uhr, Frau Oellrich Tel. 
0175 4976471, Gemeindehaus Dreifal-
tigkeit, Holscherstr. 17

 2 Narcotics Anonymus (NA)  
Mo 19 Uhr, Holscherstr. 17

 2 Angehörige von Alkoholikern (AL-
ANON) Mi 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit, Holscherstr. 17

jeden 2. Freitag im Monat um 16 Uhr

 2 10.01. (Unser) Kulturelles Erbe mit  
  Wikipedia sichtbar machen  
  (Geschichte zur Apostelkirche)

Wie funktioniert eigentlich Wikipedia?
Können wir mitmachen?

Die Funktionsweise von Wikipedia wird 
von drei VertreterInnen des Teams Wiki-
pedia:Hannover, Doris Schrader, Dr. Caro-

la Schelle-Wolff und Bernd Schwabe, am 
Beispiel des Internet-Eintrags der Apos-
telkirche, erläutert ergänzt und bebildert.
 
Für späteres Zusammenarbeiten 
sind dies die Kontaktdaten:
Wikipedia Hannover, 
Andreaestr. 1, 30159 Hannover
Email: hannover@wikipedia.de
Webseite: w.wiki/6g6

 2 14.02. „Ich will nicht älter werden.  
  Eine kleine Zeitreise durch 
   Hannovers (Pop-)Musik- 
  geschichte“  
  von Jan-Philip Tegtmeier

10   Erwachsene

 2 Apostelchor (H. Stark) 
Di 11–12.30 Uhr,  
Gemeindehaus Gretchenstr. 55

 2 Trinity Gospel Chor (F. Junghänel) 
Di 19.30 Uhr, E-Mail: dreiton@gmx.de 
Gemeindehaus Dreifaltigkeit

 2 Instrumentalkreis Dreifaltigkeit  
Mi 19.30-21.30 Uhr, (J. Schrader) 
Anmeldung 388 73 16 oder  
joachim.schrader@gmx.de 

 2 Singkreis (M. Andersohn) 
Sa 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus Dreifaltigkeit

 2 MarkusChor (M. Dietterle) 
Di 19.45 - 21.45 Uhr, Markuskirche

 2 Poporchester (J. Begemann, H. Walter) 
Do vierzehn tägig, 18 Uhr, 
Ort nach Absprache

 2 Posaunenchor (C. Nimz)  
christophernimz@web.de 
Do 17.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifal-
tigkeit

 2 Taizé-Musikkreis (S. Bleimund)  
Anmeldung: sbleimund@icloud.com, 
Dreifaltigkeitskirche

 2 Jugendband Dreifaltigkeit (J. Schaer)  
Fr vierzehntägig 17 Uhr, Holscherstr.  
juliane.schaer@googlemail.com 

Musik machen

„Heilung – Zwischen dem Aufblitzen der 
göttlichen Kraft von Beziehungen und 
problematischen Normalisierungsge-
schichten“ lautet das Thema des nächsten 
feministisch-theologischen Gespräch-
sabend.
Unter dem Stichwort „Gender Health Gap“ 
rückt zunehmend ins öffentliche Bewusst-
sein, dass Menschen mit XX-Chromoso-
men gegenüber Männern mit XY-Chromo-
somen in der medizinischen Forschung 
und Behandlung benachteiligt und über-
sehen werden.
Von einer Frau, die in ihrer Umwelt nicht 
adäquat medizinisch behandelt und über-
sehen wird, mag auch die Episode von 
der „Blutflüssigen“ im Markusevangelium 
erzählen. Für manche ist die neutesta-
mentliche Heilungsgeschichte eine wahre 

Auferstehungsgeschichte, in der die gött-
lichen Kraft aufblitzt, die in Beziehungen 
und Berührungen steckt. Andere wieder-
um fragen ausgehend von der Geschich-
te, ob biblische Heilungsgeschichten die 
Gefahr in sich tragen, als „Normalisie-
rungsgeschichten“ gelesen zu werden, die 
von der Herstellung „normierter“ Körper 
in einer (antiken) Männer-Welt erzählen.

Beim Gesprächsabend am 6. Februar mit 
Vikar Jan-Philip Tegtmeier werden ausge-
hend von dem Bibeltext Markus 5, 25–34 
Heilungsgeschichten in der Bibel disku-
tiert und gefragt, wo ihre befreienden 
Potenziale liegen. Die Veranstaltung ist 
für alle Interessierten (m/w/d) offen und 
findet um 19 Uhr im Gemeindehaus Gret-
chenstraße statt.

Feministisch-theologischer Gesprächsabend
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  Kennen Sie Wittenberg? Wenn nicht, kom-
men Sie doch mit! Wittenberg ist die Stadt 
der Reformation und der Ort, an dem die 
evangelische Kirche ihre Wurzeln hat. 
Christinnen und Christen aus Indien oder 
den USA besuchen die Stadt und sind fas-
ziniert, dass viele Häuser und Wege und 
Kirchen noch ziemlich genau so da stehen, 
wie vor 500 Jahren. Wir brauchen dorthin 
kein Flugzeug und sind in nur 3 Stunden 
dort. Deshalb fahren wir hin: Am Wochen-
ende, 22.-23. Februar 2025. Auf einer ge-
meinsamen Fahrt von Erwachsenen und 
Konfi rmand*innen werden wir die Stadt 
entdecken. Katharina Luther und Philipp 
Melanchthon werden uns persönlich die 
Stadt zeigen. Wir werden die Orte und Kir-
chen sehen, in denen Luther und andere 
den christlichen Glauben erneuerten. Die 
neue Ausstellung über die Reformation, 
ein Workshop zum Buchdruck und das 
große Panorama-Gemälde von Assisi zur 
Reformation lassen uns eintauchen in die 
Welt von 1517.  
  Wir fahren mit einem Reisebus am Sams-
tag, den 22. Februar um 7 Uhr an unserer 
Kirche ab. An der Elbe liegt unser Hotel 
Brückenkopf, wo uns die freundliche Che-
fi n, Frau Schult, in Empfang nehmen wird. 
Die Wege im mittelalterlichen Wittenberg 
sind alle zu Fuß gut zu bewältigen. Am 
Sonntag, den 23. Februar sind wir gegen 
19.30 Uhr wieder zurück in Hannover.  
  Kosten für Erwachsene: ca. 200 € (Ein-
zelzimmer), 175 € (Doppelzimmer) incl. 
Fahrt, Übernachtung, Verpfl egung, Ein-
tritte/Führungen. Anmeldeformulare gibt 
es im Gemeindebüro, Reservierungen 
nehme ich per Mail ab jetzt entgegen. Ich 
freue mich auf diese Fahrt und unsere ge-
meinsame Zeit.  

  Ihr/Euer Pastor Kawalla  

Dreifaltigkeit fährt nach Wittenberg
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Mi, 27. November
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 
Fr, 29. November
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche: 
Abendgebet
 
Sa, 30. November
 
17.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Posaunen im Advent mit dem Posau-
nenchor (Leitung C. Nimz)
 
18 Uhr, Markuskirche:
Lichterweg in den Advent Lieder, Texte 
und Gebete im Kerzenschein von Mar-
kuskirche bis Lister Kirche, Seite 5
 
18 Uhr, Apostelkirche:
Weihnachtliche Instrumentalmusik mit 
la festa musicale  Telemann, Corelli, 
Werner, Händel, Bachs 4. Brandenburgi-
sches Konzert, Leitung A. M. Harer
 
So, 1. Dezember: 1. Advent
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Familiengottesdienst zum Advent mit 
Diakon Jörs

Wir laden Sie herzlich zu Kaffee und Ku-
chen ein. Bei Kerzenschein und Musik 
wollen wir einen stimmungsvollen ad-
ventlichen Nachmittag genießen.
In Gedanken und Gesprächen möchten 
wir uns der Adventsbotschaft in dieser
besonderen Zeit annähern. Nach einer 
Andacht gibt es im Anschluss Geschich-
ten, Musik, Rätsel und Zeit zum Austausch 
untereinander.

Markuskirche
Mittwoch, 4. Dezember, 15-17 Uhr mit
Pastorin Schröder, Pastor Feisthauer, Dia-
konin Teuber und Musik

Gemeindehaus Dreifaltigkeit 
Mittwoch, 18. Dezember, 14.30-16.30 Uhr 
Claudia Löhrmann und Team

Adventsfeiern

Gottesdienste und Veranstaltungen
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Café 
im 
Advent

Begegnung, Besinnung 
Fairer Handel 

1. Advent, Sonntag, 01.12. 
12.30 bis 17.00 Uhr mit Kirchsuppe mittags

Montag, 02.12. bis Samstag, 07.12.2024 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

im Gemeindehaus, Friesenstraße 27 A 

Adventliche Geschichten und Lieder 
Zeit für Gespräche, kleine Verkaufsstände 

Kaffee, Kuchen und Waffeln
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2.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Kirchsuppe und Eröffnung des 
Café im Advent bis 17 Uhr

15 Uhr, Markuskirche:
Einführungsgottesdienst Superinten-
dent*in mit Regionalbischöfin Dr. P. 
Bahr, siehe Seite 32

Mo, 2. Dezember

15 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Café im Advent siehe Seite 14
täglich bis Sa, 7. Dezember von 15 - 18 
Uhr

Mi, 4. Dezember

15 Uhr, Markuskirche :
Senior*innen-Adventsfeier Andacht, 
Kuchen und Musik

18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls

Do, 5. Dezember

17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit Electric meets 
Acoustic - mit D. Schlipf (Leipzig), E-Gi-
tarre und H. Stark (Hannover), Orgel

Fr, 6. Dezember

17 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Feierabendspiel Dreifaltigkeit siehe 
Seite 15

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

Sa, 7. Dezember

17.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Posaunen im Advent (Leitung C. Nimz)

Das letzte Feierabendspiel in Dreifaltigkeit 
(F3F) für dieses Jahr findet am 6. Dezem-
ber um 17 Uhr in der Kirche statt. Diesmal 
wird die Orgel wieder mit einem weiteren 
Instrument kombiniert. 
Freuen Sie sich auf ca. 30 Minuten reizvol-
len Dialog zwischen Orgel (Tobias Dielzer) 
und Violoncello (Mathis Ubben). Beide 
Musiker sind Studierende der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover 
(HMTMH).
Der Eintritt ist wie immer frei, am Ausgang 
sammeln wir für die Erhaltung und Pflege 
der Orgel. Die Kirche wird nicht geheizt 
sein, Decken und Kissen liegen  aus. 
Danach geht die kleine Konzertreihe bis 
April in die Winterpause.

Orgel zum Feierabend 
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Apostelkirche, Celler Str. 78, Hannover

Neu: Jeden vierten Sonntag im Monat 
Apostelkirche - 18 Uhr

Meditative
Abendgottesdienste

24. November 
26. Januar
23. Februar

23. März
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So, 8. Dezember: 2. Advent
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Familiengottesdienst mit Musik aus der 
Markuskita Pastor Feisthauer, Diakonin 
Hein
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor 
Kawalla, Yo Hirano (Klavier)

18 Uhr, Apostelkirche:
Benefizkonzert für die Ukraine mit A. 
Schmidt und ukrainischen Künstler*in-
nen, siehe Seite 17
 
Mi, 11. Dezember
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 
Fr, 13. Dezember
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet 
 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Adventskonzert des Instrumentalkreises 
(Leitung J. Schrader) siehe Seite 18
 
Sa, 14. Dezember
 
17.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Posaunen im Advent mit dem Posau-
nenchor (Leitung C. Nimz)
 
So, 15. Dezember: 3. Advent
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst Pastorin Schröder

18 Uhr, Apostelkirche:
Musikalischer Mitmachgottesdienst 
Pastorin Schröder, anschließend Grillen, 
siehe Seite 20

  Herzliche Einladung zu einem Benefi zkon-
zert für die Ukraine am Sonntag, den 8. 
Dezember um 18 Uhr in der Apostelkir-
che.  
  Bei Kerzenschein werden ukrainische und 
deutsche Musiker*innen die Magie der 
klassischen Musik entfalten. Neben Mu-
sik bekannter europäischer Komponisten 
aus verschiedenen Epochen gibt es so 
auch die Gelegenheit, in die faszinierende 
Welt der klassischen ukrainischen Musik 
einzutauchen.   
  Der Eintritt ist frei über Spenden 
für die Ukraine-Hilfe freuen sich die  
 Künstler*innen.  

Benefi zkonzert

      Alexander Shulgin   
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 Singalong 
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Freitag 13. Dezember 2024, 19:30 Uhr
Gemeindehaus der Dreifaltigkeitskirche
Friesenstraße 27a, 30161 Hannover

ADVENTS-
      KONZERT

Instrumentalkreis
der Dreifaltigkeits-

gemeinde
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18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastor Kawalla, V. We-
ber (Flöte), Yo Hirano (Klavier)
 
Mi, 18. Dezember
 
14.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Senior*innen Adventsfeier 

18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 
Fr, 20. Dezember
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
Sa, 21. Dezember
 
17.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Weihnachtslieder Sing-Along mit dem 
Posaunenchor und Glühwein
 
So, 22. Dezember: 4. Advent
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl Vikar 
Tegtmeier
 
14.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Krippenspiel Generalprobe Seite 6
 
Di, 24. Dezember: Heiliger Abend
 
14.00 Uhr, Markuskirche:
Krippenspiel-Gottesdienst Pastor Feis-
thauer, Diakonin Groß und den Jungen 
MarkusChören (Leitung I. Barleben)
 
14.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Kleinkindergottesdienst mit Diakon Jörs
 
16 Uhr, Apostelkirche:
Krippenspiel-Gottesdienst Pastorin 
Schröder und Jugendliche, siehe Seite 8

Die Adventszeit ist die Zeit der Musik und 
des Singens, und am schönsten wird die 
Zeit, wenn man zusammen Musik macht. 
Hierzu lädt unsere Gemeinde Sie herzlich 
ein. Sie haben Lust unseren Gottesdienst 
am 3. Advent, den 15. Dezember um 18 
Uhr in der Apostelkirche musikalisch mit-
zugestalten? Dann schicken Sie uns ihre 
Liedwünsche aus Advents- und Weih-
nachtszeit bis zum 08. Dezember  an Hen-
rik Stark.
Zusammen bringen wir Ihre Lieblingslie-
der im Gottesdienst zum Klingen.
Sie spielen ein Melodieinstrument, z.B. 
Flöte, Geige oder Trompete und haben 
Lust diese Lieder gemeinsam musikalisch 
zu begleiten? Dann melden Sie sich gerne 
mit Angabe Ihres Instruments und dem 
Betreff „Liederwunschgottesdienst“ bei 
Henrik Stark unter henrik.stark@apos-
tel-und-markus.de.
Sie bekommen die Lieder zum Üben und 
weitere Informationen dann per Mail zu-
geschickt.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen 
und Liedwünsche von Tochter Zion bis 
Jingle Bells!

Mitmach-Gottesdienst
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16 Uhr, Markuskirche:
Krippenspiel-Gottesdienst Pastor Feis-
thauer, Diakonin Groß und den Jungen 
MarkusChören (Leitung I. Barleben)

16 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Krippenspiel Gottesdienst mit Pastor 
Kawalla, Kinderchor (Leitung A. Bernas-
coni), Posaunenchor (Leitung C. Nimz), 
Yo Hirano (Orgel)

18 Uhr, Apostelkirche:
Christvesper Pastorin  Schröder, Apos-
telchor (Leitung H. Stark)

18 Uhr, Markuskirche:
Christvesper Pastor Feisthauer, Pop-Or-
chester (Leitung J. Begemann)

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Christvesper mit Pastor Kawalla, 
Gospelchor (Leitung F. Junghänel), Yo 
Hirano (Orgel)

22 Uhr, Markuskirche:
Christnacht Superintendent Brouwer 
und Superintendentin Brouwer

23 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Leider kein Gottesdienst in diesem Jahr

Mi, 25. Dezember: 1.

11 Uhr, Apostelkirche:
Musikalischer Gottesdienst Vikar Tegt-
meier und weihnachtliche Jazz/Pop-Mu-
sik

18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pastorin Garbe, G. Splitt (Blockflöte), P. 
Schrader (Cello), J. Schrader (Gitarre)

Es ist immer noch der Hingucker in jedem 
Gottesdienst der Markuskirche! Unsere 
große Orgel wird renoviert, gereinigt und 
erweitert. Unübersehbar wirkt das große 
Gerüst auf der Empore. 
Über 4000 Pfeifen wurden ausgebaut, 
gesichtet, gereinigt und warten auf ihren 
Einbau. Zusätzlich wird die Technik hinter 
dem Spieltisch erneuert. Die alten Re-
gisterzüge sind ausgebaut und weichen 
einer elektronischen Setzeranlage, die 
in der Zukunft unendliche Registerkom-
binationen zulassen wird. Dafür werden 
Schleifenmagnete eingesetzt, die dann an 
den neuen Spieltisch angeschlossen wer-
den. Auch die Luftzufuhr der Orgel, der 
sogenannte Orgelbalg, ist vergrößert und 
erneuert worden, so dass die gereinigten 
und herausgeputzten Pfeifen auch mit ei-
ner größeren und regelmäßigeren Wind-

zufuhr bedient werden. Zur Zeit warten 
wir noch auf den neuen Spieltisch, also 
den Arbeitsplatz der Orgelspielenden mit 
einer Neuanordnung unserer dann fast 80 
Register. 
Denn wie Sie ja wissen, erhält unsere 
„alte“ Dame noch ein zusätzliches Auxiliar, 
welches ab kommendem Jahr auf der Em-
pore aufgebaut wird. Dieses Instrument 
mit seinen fast 1000 Pfeifen wird gerade in 
der Orgelbauwerkstatt in Hemmingen ge-
plant und gebaut. Sie sehen, es geht vor-
an, die Freude steigt! Und auch wenn man 
im Moment noch in eine riesige Baustelle 
schaut, freuen wir uns schon jetzt auf die 
neue Orgelanlage.

Wenn Sie Interesse an einer Führung 
durch die Baustelle haben, sprechen Sie 
Kantor Dietterle gerne an.

Stand der Erweiterung der Markuskirchenorgel

Unser Film am 17. Januar um 18 Uhr im 
Gemeindehaus Gretchenstraße beleuch-
tet das Leben des legendären Sinti-Jazz-
musikers Django Reinhardt zur Zeit der 
deutschen Besetzung Frankreichs. Der 
Film war der Eröffnungsfilm der Berlinale 
2017 und lenkte die Aufmerksamkeit des 
deutschen Publikums auf die oft verges-
sene Verfolgung der Sinti und Roma unter 
dem NS-Regime. Der Regisseur konzent-
riert sich auf die Jahre 1943 bis 1945 und 
erzählt von der Blindheit des Künstlers, 
der die poli tischen Gefahren zu Beginn 
ausblendet und sich als gefeierter Star 
für unangreifbar hält. Die Widersprüch-
lichkeit des Musikers verleiht der Ge-
schichte ihren Reiz. Der Eintritt ist frei.

Apostelkino mit einem Film über Django Reinhardt

22 Gottesdienste und Veranstaltungen

Do, 26. Dezember: 2. Weihnachtstag
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Musikalischer Festgottesdienst Pasto-
rin Schröder, MarkusChor (Leitung M. 
Dietterle), siehe Seite 21
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Swinging Christmas mit Pastor Kawalla, 
U. Orth (Saxophon), A. Bürgel (Piano)
 
So, 29. Dez.: 1. So nach Weihnachten
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Gottesdienst Stadtsuperintendent im 
Ruhestand Heinemann
 
Di, 31. Dezember: Silvester
 
18 Uhr, Apostelkirche:
Abendgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Feisthauer
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pas-
torin Lange, S. Bleimund (Gesang), V. 
Weber (Flöte), NN (Klavier)
 
Mi, 1. Januar: Neujahrstag
 
11 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst Pastorin Schröder
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Mit Bach fang an - Gottesdienst mit Pas-
torin Uhlmann, Braunschweig Barock
 
Fr, 3. Januar
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 

Es ist immer noch der Hingucker in jedem 
Gottesdienst der Markuskirche! Unsere 
große Orgel wird renoviert, gereinigt und 
erweitert. Unübersehbar wirkt das große 
Gerüst auf der Empore. 
Über 4000 Pfeifen wurden ausgebaut, 
gesichtet, gereinigt und warten auf ihren 
Einbau. Zusätzlich wird die Technik hinter 
dem Spieltisch erneuert. Die alten Re-
gisterzüge sind ausgebaut und weichen 
einer elektronischen Setzeranlage, die 
in der Zukunft unendliche Registerkom-
binationen zulassen wird. Dafür werden 
Schleifenmagnete eingesetzt, die dann an 
den neuen Spieltisch angeschlossen wer-
den. Auch die Luftzufuhr der Orgel, der 
sogenannte Orgelbalg, ist vergrößert und 
erneuert worden, so dass die gereinigten 
und herausgeputzten Pfeifen auch mit ei-
ner größeren und regelmäßigeren Wind-

zufuhr bedient werden. Zur Zeit warten 
wir noch auf den neuen Spieltisch, also 
den Arbeitsplatz der Orgelspielenden mit 
einer Neuanordnung unserer dann fast 80 
Register. 
Denn wie Sie ja wissen, erhält unsere 
„alte“ Dame noch ein zusätzliches Auxiliar, 
welches ab kommendem Jahr auf der Em-
pore aufgebaut wird. Dieses Instrument 
mit seinen fast 1000 Pfeifen wird gerade in 
der Orgelbauwerkstatt in Hemmingen ge-
plant und gebaut. Sie sehen, es geht vor-
an, die Freude steigt! Und auch wenn man 
im Moment noch in eine riesige Baustelle 
schaut, freuen wir uns schon jetzt auf die 
neue Orgelanlage.

Wenn Sie Interesse an einer Führung 
durch die Baustelle haben, sprechen Sie 
Kantor Dietterle gerne an.

Stand der Erweiterung der Markuskirchenorgel

Unser Film am 17. Januar um 18 Uhr im 
Gemeindehaus Gretchenstraße beleuch-
tet das Leben des legendären Sinti-Jazz-
musikers Django Reinhardt zur Zeit der 
deutschen Besetzung Frankreichs. Der 
Film war der Eröffnungsfilm der Berlinale 
2017 und lenkte die Aufmerksamkeit des 
deutschen Publikums auf die oft verges-
sene Verfolgung der Sinti und Roma unter 
dem NS-Regime. Der Regisseur konzent-
riert sich auf die Jahre 1943 bis 1945 und 
erzählt von der Blindheit des Künstlers, 
der die poli tischen Gefahren zu Beginn 
ausblendet und sich als gefeierter Star 
für unangreifbar hält. Die Widersprüch-
lichkeit des Musikers verleiht der Ge-
schichte ihren Reiz. Der Eintritt ist frei.

Apostelkino mit einem Film über Django Reinhardt
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So, 5. Jan.: 2. So nach Weihnachten
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Musik Vikar Tegtmeier
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastor Kawalla, Yo 
Hirano (Klavier)
 
Mi, 8. Januar
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 
Do, 9. Januar
 
17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit Orgelmusik zum 
Jahresanfang mit A. Schmidt an der 
Orgel
 
Fr, 10. Januar
 
16 Uhr, Gemeindehaus Apostelkirche:
Apoccino Kulturelles Erbe mit Wikipe-
dia sichtbar machen (Geschichte zur 
Apostelkirche)
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
So, 12. Jan.: 1. So nach Epiphanias
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Anders feiern-Gottesdienst Vikar Tegt-
meier, anschließend Kirchencafé
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor 
Kemper, V. Weber (Flöte), Yo Hirano 
(Klavier)
 
Mi, 15. Januar
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 

Du trittst ein. Es ist der Gemeindesaal der 
Dreifaltigkeitskirche in der Friesenstraße 
27 a. Es ist Freitag Abend. Ein freundlicher 
Mensch, nennen wir sie Anja, begrüßt 
dich und bittet dich, ein Namensschild zu 
beschriften. Sobald das an deinem Hemd 
hängt, weist Anja dich weiter im Raum: 
„Dort hinten hat Klaus bestimmt eine 
Aufgabe für dich.“ Im Eingangsbereich 
singen schon 5 Leute ein Lied. Klaus hat 
tatsächlich Aufgaben: „Deck doch bitte 
den Tisch, hier sind Becher, dort Löffel, 
Gabeln brauchen wir auch noch ...“
Gelandet bist du an Lydia´s Tisch, in der 
Dinner-Church 3f.
Singend bildet sich um alle Tische ein 
Kreis, Kerzen in den Händen. Axel, der 
Pastor, sagt die Worte zum Abendmahl, 
aber nur bis zum Brot-Wort. Von dem 
dampfend-duftenden Brot bricht jede für 
ihre Nachbarn ein Stück ab und reicht es 
ihm: „Klaus, Anja, Hanna, Brot des Lebens 
für dich“ – die direkte Ansprache mit dei-
nem Namen berührt dich. Danach gibt es 
Salat und Bohnen, den Rest des Brotes, 
dazu Wasser und Traubensaft. Du un-
terhältst dich mit den Menschen rechts 
und links von dir. Gegen Ende des Essens 

beginnt die Predigt. Manche kauen noch, 
aber weil die Predigerin, Hanna, nur 2 Me-
ter entfernt steht, ist die Konzentration 
hoch. Nach einem weiteren Gesang schie-
ben alle die Teller etwas in die Mitte. Wa-
rum, merkst du gleich: Für die Fürbitten, 
laut oder leise, fassen sich die Tischrun-
den an den Händen. Du siehst Gebetskar-
ten vor dir; heute sagst du einen Namen 
laut, für den du betest; deine Nachbarin 
drückt kurz deine Hand. Dann sagt Axel, 
der Pastor, „Guck bitte, ob in deinem 
Becher noch etwas Traubensaft ist.“ Du 
stehst auf, Axel sagt die Wein-Worte des 
Abendmahls. Ein kurzer Schluck aus dei-
nem Becher: Gemeinschaft mit allen an 
deinem Tisch, mit allen die Hunger haben, 
Gemeinschaft mit Gott.
Wir fegen den Raum und wischen, du 
trocknest in der Küche das Besteck ab. 
Wenn alles sauber und in den Schränken 
ist, stimmt Axel ein letztes Lied an. Du ver-
abschiedest dich und gehst hinaus auf die 
Friesenstraße, es ist kalt, dein Herz glüht.
Wir freuen uns auf Dich an Lydia´s Tisch, 
zur ersten Dinner-Church 3f am 14. Feb-
ruar.

Hanna Jacobs und Axel Kawalla 

An Lydia ś Tisch - Dinner Church 3f
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Fr, 17. Januar

18 Uhr, Gemeindehaus Apostelkirche:
Apostelkino Filmabend und Austausch, 
siehe Seite 22

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

So, 19. Jan.: 2. So nach Epiphanias

10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin 
Schröder

18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Taizé Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pastor Kawalla, Taizé Musikkreis (Lei-
tung S. Bleimund)

Mi, 22. Januar

18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls

Do, 23. Januar

17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit date@eight & 
friends: Vokalquartett mit Band, Musik 
aus den Genres Jazz, Pop und Latin

date@eight & friends

Du trittst ein. Es ist der Gemeindesaal der 
Dreifaltigkeitskirche in der Friesenstraße 
27 a. Es ist Freitag Abend. Ein freundlicher 
Mensch, nennen wir sie Anja, begrüßt 
dich und bittet dich, ein Namensschild zu 
beschriften. Sobald das an deinem Hemd 
hängt, weist Anja dich weiter im Raum: 
„Dort hinten hat Klaus bestimmt eine 
Aufgabe für dich.“ Im Eingangsbereich 
singen schon 5 Leute ein Lied. Klaus hat 
tatsächlich Aufgaben: „Deck doch bitte 
den Tisch, hier sind Becher, dort Löffel, 
Gabeln brauchen wir auch noch ...“
Gelandet bist du an Lydia´s Tisch, in der 
Dinner-Church 3f.
Singend bildet sich um alle Tische ein 
Kreis, Kerzen in den Händen. Axel, der 
Pastor, sagt die Worte zum Abendmahl, 
aber nur bis zum Brot-Wort. Von dem 
dampfend-duftenden Brot bricht jede für 
ihre Nachbarn ein Stück ab und reicht es 
ihm: „Klaus, Anja, Hanna, Brot des Lebens 
für dich“ – die direkte Ansprache mit dei-
nem Namen berührt dich. Danach gibt es 
Salat und Bohnen, den Rest des Brotes, 
dazu Wasser und Traubensaft. Du un-
terhältst dich mit den Menschen rechts 
und links von dir. Gegen Ende des Essens 

beginnt die Predigt. Manche kauen noch, 
aber weil die Predigerin, Hanna, nur 2 Me-
ter entfernt steht, ist die Konzentration 
hoch. Nach einem weiteren Gesang schie-
ben alle die Teller etwas in die Mitte. Wa-
rum, merkst du gleich: Für die Fürbitten, 
laut oder leise, fassen sich die Tischrun-
den an den Händen. Du siehst Gebetskar-
ten vor dir; heute sagst du einen Namen 
laut, für den du betest; deine Nachbarin 
drückt kurz deine Hand. Dann sagt Axel, 
der Pastor, „Guck bitte, ob in deinem 
Becher noch etwas Traubensaft ist.“ Du 
stehst auf, Axel sagt die Wein-Worte des 
Abendmahls. Ein kurzer Schluck aus dei-
nem Becher: Gemeinschaft mit allen an 
deinem Tisch, mit allen die Hunger haben, 
Gemeinschaft mit Gott.
Wir fegen den Raum und wischen, du 
trocknest in der Küche das Besteck ab. 
Wenn alles sauber und in den Schränken 
ist, stimmt Axel ein letztes Lied an. Du ver-
abschiedest dich und gehst hinaus auf die 
Friesenstraße, es ist kalt, dein Herz glüht.
Wir freuen uns auf Dich an Lydia´s Tisch, 
zur ersten Dinner-Church 3f am 14. Feb-
ruar.

Hanna Jacobs und Axel Kawalla 

An Lydia ś Tisch - Dinner Church 3f
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Fr, 24. Januar
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
So, 26. Jan.: 3. So nach Epiphanias
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst Pastor Feisthauer
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastor Kawalla, Ju-
gendband (Leitung j. Schaer)
 
18 Uhr, Apostelkirche:
Meditativer Abendgottesdienst mit 
Abendmahl\Pastor Feisthauer
 
Mi, 29. Januar
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 
Fr, 31. Januar
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
So, 2. Feb.: 4. So nach Epiphanias
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Musik Pastorin Schrö-
der, Diakonin Groß und Sozialprakti-
kant*innen
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastorin Jacobs, Po-
saunenchor (Leitung C. Nimz)

ein  
offenes Singen

 trınıtygospel chor

präsentiert

Di. 04. 03. 25 um 19:30 Uhr
Dreifaltigkeitskirche 

Bödekerstraße 23, 30161 Hannover
Eintritt frei – Spenden erbeten

GOSPEL
FEIERABEND
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Mo, 3. Februar
19.30 Uhr, Gemeindehaus Hohenzol-
lernstr. 54
Gesprächsabend Ein Jahr nach der Fo-
ruMstudie über sexualisierte Gewalt in 
der Landeskirche Hannover; Vorstellung 
und Austausch, Pastorin Schröder und 
M. Kählke, siehe untere Spalte

Mi, 5. Februar
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 
Do, 6. Februar
 
19 Uhr, Gemeindehaus Apostelkirche:
Feministisch-theologischer Gespräch-
sabend Vikar Tegtmeier, siehe Seite 11
 ein  

offenes Singen

 trınıtygospel chor

präsentiert

Di. 04. 03. 25 um 19:30 Uhr
Dreifaltigkeitskirche 

Bödekerstraße 23, 30161 Hannover
Eintritt frei – Spenden erbeten

GOSPEL
FEIERABEND

Ein Jahr nach der Veröffentlichung der 
ForuM-Studie über sexualisierte Ge-
walt in der evangelischen Kirche gibt es 
weiterhin viele Fragen und das Bedürf-
nis nach Austausch über den Umgang 
mit den Erkenntnissen und den Reak-
tionen der hannoverschen Landeskir-
che.
Am 3.2. werden die Ergebnisse der Stu-
die vorgestellt sowie die sich daraus 
ergebenen Konsequenzen in der Lan-
deskirche und in unserer Gemeinde 
vor Ort. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit über einen offenen Austausch. 
Moderiert wird der Abend von Pastorin 
Schröder und Michael Kählke (Kirchen-
vorsteher und Mediator). Die Veran-
staltung findet im Gemeindehaus der 
Hohenzollernstr. 54 statt, der Beginn 
ist 19.30 Uhr.

Sexualisierte Gewalt
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Fr, 7. Februar
 
16.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Kinderkino siehe Seite 6

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet 
 
So, 9. Feb.: Letzter So n. Epiphanias
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Anders feiern-Gottesdienst Vikar Tegt-
meier, anschließend Kirchencafé
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastor Kawalla, Trinity 
Combo
 
Mi, 12. Februar
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls
 
Fr, 14. Februar
 
16 Uhr, Gemeindehaus Apostelkirche:
Apoccino Eine kleine Zeitreise durch 
Hannovers (Pop-) Musikgeschichte“ von 
J.-P. Tegtmeier

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Dinner Church mit Pastorin Jacobs, 
Pastor Kawalla, siehe Seite 24
 
20 Uhr, Markuskirche:
Markus-Nachtcafé mit Musica Assoluta
 
So, 16. Februar: Septuagesimae
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin 
Schröder
 

Die Liturgie des nächsten Weltgebetsta-
ges kommt von den Cookinseln, einem 
Inselreich von 15 Inseln im Südpazifik. 
Dort begrüßen sich die Einwohner mit 
„Kia Orana“ und wünschen sich damit 
ein langes und erfülltes Leben. Mit der 
in Kolonialzeiten lange verbotenen Spra-
che der Maori begrüßen die Christinnen 
der Cookinseln nun auch alle Menschen 
weltweit, die den Weltgebetstags-Gottes-
dienst gemeinsam mit ihnen feiern.

Der Weltgebetstags-Gottesdienst wird 
am 7. März in der Dreifaltigkeitsgemeinde 
stattfinden. In ökumenischer Verbunden-
heit feiern wir diesen Gottesdienst schon 
seit vielen Jahren gemeinsam mit den 
Gemeinden aus unserer Nachbarschaft: 
Apostel-Markus, Lister Kirchengemeinde, 
St. Joseph und die Evangelisch-freikirchli-

chen Gemeinde Walderseestraße..
Nach dem Gottesdienst wird zu einem Bei-
sammensein mit landestypischen Speisen 
eingeladen.

Wir wollen gemeinsam beten, singen, 
feiern, die Cookinseln kennenlernen und 
auch gemeinsam vorbereiten. Deshalb 
lade ich alle, die sich gerne beteiligen 
möchten, herzlich ein zu einem ersten 
Vorbereitungstreffen am Donnerstag, 19. 
Januar um 19 Uhr im Gemeindehaus Frie-
senstr. 27A, 1. Etage.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
Claudia Löhrmann
c.loehrmann@gmx.de, Tel. 34 42 58

Die Dreifaltigkeitskirche lädt ein zum Weltgebetstag

Vorbereitungstreffen am 19.1.
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Mi, 19. Februar
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls

Fr, 21. Februar

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet

So, 23. Februar: Sexagesimae
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst Pastor Feisthauer

11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor 
Lackner, V. Weber (Flöte), NN (Klavier)
 
Mo, 24. Februar
 
18 Uhr, Apostelkirche:
Meditativer Abendgottesdienst mit 
Abendmahl Pastor Feisthauer
 
Do, 27. Februar
 
18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls

Fr, 28. Februar

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
Sa, 1. März

15 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Schatzkiste für Grundschulkinder siehe 
Seite 4

So, 2. März: Estomihi
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Musik Pastorin Müller

Die Liturgie des nächsten Weltgebetsta-
ges kommt von den Cookinseln, einem 
Inselreich von 15 Inseln im Südpazifik. 
Dort begrüßen sich die Einwohner mit 
„Kia Orana“ und wünschen sich damit 
ein langes und erfülltes Leben. Mit der 
in Kolonialzeiten lange verbotenen Spra-
che der Maori begrüßen die Christinnen 
der Cookinseln nun auch alle Menschen 
weltweit, die den Weltgebetstags-Gottes-
dienst gemeinsam mit ihnen feiern.

Der Weltgebetstags-Gottesdienst wird 
am 7. März in der Dreifaltigkeitsgemeinde 
stattfinden. In ökumenischer Verbunden-
heit feiern wir diesen Gottesdienst schon 
seit vielen Jahren gemeinsam mit den 
Gemeinden aus unserer Nachbarschaft: 
Apostel-Markus, Lister Kirchengemeinde, 
St. Joseph und die Evangelisch-freikirchli-

chen Gemeinde Walderseestraße..
Nach dem Gottesdienst wird zu einem Bei-
sammensein mit landestypischen Speisen 
eingeladen.

Wir wollen gemeinsam beten, singen, 
feiern, die Cookinseln kennenlernen und 
auch gemeinsam vorbereiten. Deshalb 
lade ich alle, die sich gerne beteiligen 
möchten, herzlich ein zu einem ersten 
Vorbereitungstreffen am Donnerstag, 19. 
Januar um 19 Uhr im Gemeindehaus Frie-
senstr. 27A, 1. Etage.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
Claudia Löhrmann
c.loehrmann@gmx.de, Tel. 34 42 58

Die Dreifaltigkeitskirche lädt ein zum Weltgebetstag

Vorbereitungstreffen am 19.1.
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18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Taizé Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pastor Kawalla, Taizé Musikkreis (Lei-
tung S. Bleimund)

Di, 4. März

19.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gospel-Feierabend Offenes Gospelsin-
gen mit F. Junghänel, siehe Seite 26

Mi, 5. März

18.30 Uhr, Apostelkirche: orgel:impuls

Fr, 7. März

18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Weltgebetstag mit den Nachbargemein-
den und anschließendem Beisammen-
sein mit landestypischen Speisen, siehe 
Seite 28

Aus den Gemeinden

Die Heizung in der Dreifaltigkeitskirche ist 
kaputt. Wir arbeiten im Kirchenvorstand 
an einer Lösung des Problems und muss-
ten dafür abwägen: Feiern wir die Gottes-
dienste kalt und schön oder warm und 
fast genauso schön? 
Wir machen es nun so: Bis zum Famili-
en-Gottesdienst am 1. Advent feiern wir 
alle Gottesdienste in der Kirche. Zieht 
euch warm an, nehmt euch die Decken, 
die ausliegen. Danach, ab dem 2. Advent, 
dem 8. Dezember, feiern wir bis auf Wei-
teres alle Gottesdienste im Gemeindes-
aal, mit Ausnahme des Heiligen Abends, 

Gottesdienst mit heißem Herzen
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Aus den Gemeinden

am 24. Dezember finden alle Gottesdiens-
te in der Kirche statt.
Für alle Gottesdienste gilt: Wir feiern mit 
heißem Herzen und suchen Menschen, 
die sich um Tee kümmern, den wir anbie-
ten können. 

Melden Sie sich gern bei Pastor Kawalla 
oder im Gemeindebüro.

Bente wird zum 14. Februar des nächsten 
Jahres ihr Anerkennungsjahr beenden 
und damit den letzten Schritt ihrer Aus-
bildung zur Diakonin abschließen. Sie hat 
in dieser Zeit viele verschiedene Aufgaben 
übernommen und wertvolle Erfahrungen 
gesammelt, die sie nun in ihrer berufli-
chen Zukunft nutzen kann. 
Zu Beginn ihres Anerkennungsjahres war 
Bente vor allem gespannt darauf, ihre 
theoretischen Kenntnisse endlich in die 
Praxis umzusetzen. Sie war in vielen ver-
schiedenen Bereichen der Kinder- und Ju-
gendarbeit aktiv. Durch ihre Arbeit erhielt 
sie nicht nur Einblicke in die organisato-
rischen Abläufe und Herausforderungen, 
die mit der sozialen Arbeit in der Gemein-
de verbunden sind, sondern konnte auch 
ihr Einfühlungsvermögen und ihre Kom-
munikationsfähigkeiten weiterentwickeln. 
Oft führte Bente mit den Jugendlichen Ge-
spräche, in denen sie zuhören, Rat geben 
oder auch einfach nur da sein konnte. 
Diese Arbeit brachte nicht nur viel Verant-
wortung mit sich, sondern auch die Mög-
lichkeit, Menschen in ihrer persönlichen 
Entwicklung zu fördern und zu unterstüt-
zen. 

Wir wünschen Bente für ihre Zukunft als 
Diakonin und Sozialarbeitern nur das Beste 

und Gottes Segen.

Abschied Bente Hein

Die Heizung in der Dreifaltigkeitskirche ist 
kaputt. Wir arbeiten im Kirchenvorstand 
an einer Lösung des Problems und muss-
ten dafür abwägen: Feiern wir die Gottes-
dienste kalt und schön oder warm und 
fast genauso schön? 
Wir machen es nun so: Bis zum Famili-
en-Gottesdienst am 1. Advent feiern wir 
alle Gottesdienste in der Kirche. Zieht 
euch warm an, nehmt euch die Decken, 
die ausliegen. Danach, ab dem 2. Advent, 
dem 8. Dezember, feiern wir bis auf Wei-
teres alle Gottesdienste im Gemeindes-
aal, mit Ausnahme des Heiligen Abends, 

Gottesdienst mit heißem Herzen
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„Vier Fäuste für ein Halleluja“ oder doch 
eher „Zwei in einem Amtsbereich“?
Christian und Rebekka Brouwer stellen 
sich als neue stellenteilende Superinten-
dent:in im Amtsbereich Mitte vor:
Liebe Gemeinden, seit unserer Wahl im 
Juni 2024 sind etliche Wochen ins Land ge-
gangen – am 27. Oktober hat sich Bärbel 
Wallrath-Peter von Ihnen als Superinten-
dentin verabschiedet und am 1. Novem-
ber 2024 hat unser Dienst als stellentei-
lende Superintendent:in im Kirchenkreis 
Hannover, Amtsbereich Mitte begonnen.
Vielleicht sind wir uns schon hie und da 
begegnet – wenn nicht, wird es höchste 
Zeit.
Dürfen wir uns kurz vorstellen? Christian 
und Rebekka Brouwer, 45 und 42 Jahre, 
theologiebegeistert, hoffnungsfroh, zielo-
rientiert. Interessiert an Begegnung und 
Aufbruch, in- und außerhalb von Kirche. 
Eltern zweier Kinder, musik- und wortlie-
bend, Teamplayer.
Nach gemeinsamer Zeit als Assistierende 
an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal, 
Promotion in Systematischer Theologie 
bzw. im Alten Testament, gemeinsamem 
Vikariat im Kirchenkreis Stolzenau-Loc-
cum und fünf Jahren stellenteilend ge-
meinsam im Pfarramt in der Kirchen-
gemeinde Steimbke haben wir in den 
vergangenen fünf Jahren in unterschied-
lichen Bereichen gearbeitet und Erfah-
rungen gesammelt. Christian Brouwer 
war Studienleiter an der Ev. Akademie in 
Loccum, Rebekka Brouwer war Pastorin in 
Hannover Limmer und Projektstelleninha-
berin für das Neubaugebiet Wasserstadt.
Gemeinsam möchten wir mit Ihnen zu-
sammen in den kommenden Jahren Kir-
che in Hannover gestalten. Wir freuen 

uns darauf, Sie und den gesamten Amts-
bereich kennenzulernen, mit Ihnen nach 
neuen Wegen zu suchen, Glauben zu fei-
ern, Strukturen gemeinsam auf ihre Zeit-
gemäßheit zu befragen, von Ihren Sorgen 
und Plänen zu hören und mit Ihnen ge-
meinsam Kirche zu sein.
Auch wenn wir als Superintendent:in kei-
nen Gemeindeauftrag haben werden, 
wird die Markuskirche dennoch unsere 
Predigtstätte sein. Wir freuen uns darauf, 
gemeinsam mit Ihnen Gottesdienste zu 
feiern. So zum Beispiel am Heiligen Abend 
um 22 Uhr.
Am 1. Advent, dem 1. Dezember 2024 um 
15 Uhr in der Markuskirche werden wir 
von Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr in ei-
nem musikalischen Adventsgottesdienst 
in das neue Amt eingeführt. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie auch diesen Schritt 
mit uns gehen.
Es grüßen Sie herzlich

Ihre
Rebekka und Christian Brouwer

Unser neues Superintendent*in-Paar

Christian Brouwer Rebekka Brouwer
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  Die  Dreifaltigkeitskirche  hat eine neue Be-
leuchtung.  
  „Es werde Licht“ - das erste Schöpfungs-
wort Gottes zielt ins Zentrum des Le-
bens. Licht macht Leben möglich, und 
ohne  Licht tappen wir im Dunklen.  Bis 
vor einigen Monaten hatten wir Leuch-
ten, aber wenig Licht. Dieses Verhältnis 
hat sich nun umgedreht: Wir haben un-
scheinbare Leuchten, die uns gutes und 
variables Licht in die Kirche bringen. Dank 
des unermüdlichen Einsatzes der Stiftung 
Dreifaltigkeitskirche unter der Stiftungs-
ratsvorsitzenden Kirsten Kreuzberg sind 
genügend Gelder zusammen gekommen. 
Björn Kaiser und andere haben die licht-
technischen Notwendigkeiten mit ästhe-
tischem Gespür verbunden. Der Lichtbe-
rater Michael Feller und die Firma Helms 
Elektroanlagen haben unsere Vorstellun-
gen dann umgesetzt.  
  Die Leuchten können nach unten strah-
len oder das Gewölbe beleuchten oder 
beides zugleich. So kann man bei Gottes-
diensten und Veranstaltungen am Abend 
diese neuen Leuchten nun in Arbeit se-
hen: Zum Beispiel kann die ganze Kirche 
abendlich dunkel wirken und sitzend in 
der Bank kommt unten genügend Licht 
an, dass man jeden Zettel oder jedes Buch 
gut lesen kann.  
  Im Namen des Kirchenvorstandes danke 
ich allen, die an der neuen Beleuchtung 
geduldig mitgearbeitet haben. Wir freuen 
uns über die vielen Möglichkeiten, Atmo-
sphäre zu schaff en. Für manches ist dieses 
äußere Licht nötig. Möge es im Kirchraum 
immer wieder und für Jahre und Jahrzehn-
te Menschen dazu helfen, dem Licht Got-
tes auf die Spur zu kommen.  

Es werde Licht
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Spendenkonto der Apostel-und-Mar-
kus-Gemeinde
DE22 5206 0410 7001 0525 00
(mit jeweiligem Verwendungszweck)

QR-Code für Banking-Apps:

Freundeskreis zur Förderung des 
Markuskindergartens 
Zweck: 525-63-SPEN FK Kita Markus

Freundeskreis Kirchenmusik der 
Markuskirche
Zweck: 525-63-SPEN FK Kimu Markus

Markusfreunde Kinder- / Jugendarbeit
Zweck: 525-63-SPEN MaKiJu

Förderkreis Garten Eden Apostelkirche
Zweck: 525-63-SPEN Garten Eden

Förderverein „Kindergarten 
Holscherstr. 17 e.V.“
Tel. 34 23 85
IBAN: DE26 2509 0500 0001 9238 38

Verein Kinder und Jugend Dreifaltigkeit 
e.V. Britta Schlingmann, E-Mail: ver-
ein-kj@dreifaltigkeitskirche.de 
IBAN: DE40 2505 0180 0910 3207 13

Stiftung Dreifaltigkeitskirche
Kirsten Kreuzberg, Tel. 84 957 448
IBAN: DE06 5206 0410 7001 0909 09
Verwendungszweck
909-63-Spen Stiftung Dreifaltigkeitskir-
che (Spende)
909-82-Zust Stiftung Dreifaltigkeitskir-
che (Zustiftung)

Förderverein Kindertagesstätte Eich-
straße e. V. Andreas Niemuth
foerderverein.dfk@gmail.com 
IBAN DE70 2509 0500 0000 9244 31

Stiftungen & Vereine

Gutes tun
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Zum Jahresende werde ich mein Amt 
als Stiftungsratsvorsitzende der Stiftung  
Dreifaltigkeitskirche nach mehr als 7 Jah-
ren zur Verfügung stellen. Das ist für mich 
Gelegenheit, zurückzublicken. 
Wenn ich an die Stiftungsfeste zurückden-
ke, komme ich in Wien, Italien, Spanien 
und Frankreich vorbei, erinnere mich an 
eine bunt ausgeleuchtete Kirche und feu-
rige Akrobatik. Und natürlich denke ich 
an ein Stiftungsfest, das bis in die frühen 
Morgenstunden ging, weil der Heimweg 
einiger Stifter*innen durch die Evakuie-
rungsmaßnahmen aufgrund einer Bom-
benräumung versperrt war.
In diesen 7 Jahren habe ich mit verschie-
denen Stiftungsräten zusammengearbei-
tet. 
Bei diesen Menschen möchte ich mich 
ausdrücklich und sehr herzlich für Ihre 
Zeit und Mühe bedanken. Gabi Jäger, 
Stephanie Munk, Thorsten Darnedde 
und Catharina Mehl haben alle mit ihren 
Talenten und Fähigkeiten dazu beigetra-
gen, dass die Stiftung Dreifaltigkeitskirche 
sichtbar und wirksam ist und als Berei-
cherung der Gemeinde empfunden wird. 
An dieser Stelle möchte ich noch Gabi 
Hauschopp erwähnen, die viele adminis-
trative Aufgaben für die Stiftung erledigt 
und dafür sorgt, dass die Stifter und Spen-
der ihre Bescheinigungen bekommen. Ein 
besonders großes Dankeschön geht an 
Anke Eckel. Sie ist unermüdlich im Einsatz, 
wenn es um die Geburtstagsbriefe geht, 
die jeder Stifter jedes Jahr bekommt, im-
mer kreativ und anders und mit sehr viel 
Herzblut erstellt. 

Wir haben mit der Stiftung seit 2017 kleine 
und große Projekte finanziell unterstützt: 
die automatische Tür am Seiteneingang, 
die Terrasse im Kirchgarten, die Orgelrei-
nigung, die Beleuchtung und natürlich die 
große Stiftungsaufgabe: die (Mit)finanzie-
rung der Pastorenstelle. 
Das alles ist nur möglich, weil Stifter und 
Stifterinnen, Spender und Spenderinnen, 
großzügig an die Stiftung denken, Dauer-
aufträge einrichten oder auch Vermächt-
nisse beauftragen. 
Deshalb geht mein letzter Dank an alle, 
die die Stiftung so nachhaltig unterstüt-
zen und mit ihrem Beitrag das Gemein-
deleben und die Kirche erhalten.

Kirsten Kreuzberg

Ende des Stiftungsratsvorsitzes
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65./66. Aktion Brot für die Welt

Hunger und Mangelernährung lassen sich nur mit 

einem weltweit veränderten Ernährungssystem 

überwinden. Deshalb unterstützen unsere Partner 

Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und 

Sortenvielfalt, um in Zukunft widerstandsfähig 

zu sein.  brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

Wandel säen
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  Im Zeitraum von März bis Mai 2025 wird 
bemerkenswerte Kunst in der Markuskir-
che zu erleben sein.   
  Damit die Kunst besonders genossen 
werden kann, suchen wir im Auftrag des 
Künstlers eine bequeme Sitzgelegenheit 
als Leihgabe in Form eines oder mehrerer 
Sofas, die vor einer großformatigen Arbeit 
stehen und für die Betrachtenden als Sitz-
platz dienen sollen.   

  Wenn Sie dazu beitragen wollen, dass Be-
suchende der Ausstellung und Sie selbst 
auf ihrem Sofa einen exklusiven Platz in 
der Markuskirche bekommen und wenn 
Sie dazu beitragen wollen, dass ihr Sofa 
unvergesslich mit der kommenden Aus-
stellung verbunden sein wird, melden Sie 
sich bitte per Mail (Kontakt siehe Rücksei-
te) und einem Foto ihres Möbels bei Pas-
tor Feisthauer.  

Ihr Sofa in der Markuskirche

Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105

Fachunternehmen für 
Bestattungsdienstleistungen
nach DIN EN 15017

Qualifizierter
Bestatter

Von Erdbestattung bis zur Beisetzung  

im Friedwald – wir beraten Sie zu allen 

klassischen und neuen Bestattungsarten.

Seit sechs Generationen  

sind wir vertrauensvoller Partner.
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Hauptgottesdienste im Überblick

1. Dezember, 1. Advent
11 Uhr Dreifaltigkeit: D. Jörs, FamGD
15 Uhr Markus: Einf. Sup.Intendent*in
8. Dezember, 2. Advent
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer / 
Dn.i.A. Hein, FamGD
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
15. Dezember, 3. Advent
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder
18 Uhr Apostel: Pn. Schröder, musik. 
MitmachGD
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
22. Dezember, 4. Advent
10.30 Uhr Markus: V. Tegtmeier mit 
Abendmahl
14.30 Uhr Dreifaltigkeit: 
Krippenspiel-Generalprobe
24. Dezember, Heiligabend
14.00 Uhr Markus: P. Feisthauer / 
Dn. Groß, Krippenspiel
14.30 Uhr Dreifaltigkeit: D. Jörs
16 Uhr Apostel: Pn. Schröder, 
Krippenspiel
16 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Krippenspiel
16 Uhr Markus: Dn. Groß / 
P. Feisthauer, Krippenspiel
18 Uhr Apostel: Pn. Schröder
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
18 Uhr Markus: P. Feisthauer 
22 Uhr Markus: Sup. Brouwer und Sn. 
Brouwer
23 Uhr Dreifaltigkeit: Kein Gottesdienst
25. Dezember, 1. Weihnachtstag
11 Uhr Apostel: V. Tegtmeier
18 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Garbe
mit Abendmahl
26. Dezember, 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Swinging Christmas

29. Dezember, 1. So. nach Christfest
10.30 Uhr Apostel: Stadtsup.i.R. 
Hans-Martin Heinemann
31. Dezember, Silvester
18 Uhr Apostel: P. Feisthauer mit 
Abendmahl
18 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. i.R. Lange mit 
Abendmahl
1. Januar, Neujahr
11 Uhr Markus: Pn. Schröder
18 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Uhlmann
5. Januar, 2. So. nach Christfest
10.30 Uhr Markus: V. Tegtmeier
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
12. Januar, 1. So. nach Epiphanias
10.30 Uhr Apostel: V. Tegtmeier, 
„Anders feiern“
11 Uhr Dreifaltigkeit:, P. Kemper mit 
Abendmahl
19. Januar, 2. So. nach Epiphanias
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder mit 
Abendmahl
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Taizé-GD mit Abendmahl
26. Januar, 3. So. nach Epiphanias
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
18 Uhr Apostel: P. Feisthauer, med. 
AbendGD mit Abendmahl
2. Februar, letzter So. n. Epiphanias
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder, 
Dn. Groß und Sozialpraktikant*innen
18 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Jacobs
9. Februar, 4. So. vor der Passionszeit
10.30 Uhr Apostel: V. Tegtmeier, 
„Anders feiern“
11 Uhr Dreifaltigkeit, P. Kawalla
14. Februar
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, Pn. 
Jacobs, „Dinner Church“
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16. Februar, Septuagesimä
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder mit 
Abendmahl
23. Februar, Sexagesimä
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Lackner mit 
Abendmahl
24. Februar
18 Uhr Apostel: P. Feisthauer, med. 
AbendGD mit Abendmahl
2. März, Estomihi
10.30 Uhr Markus: Pn. Müller
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Taizé-GD mit Abendmahl
7. März
18 Uhr Dreifaltigkeit: Gottesdienst zum 
Weltgebetstag

 1 Superintendentur 66 12 02 
Mo-Fr 9-12 Uhr 
Christian und Rebecca Brouwer

 1 Diakoniestation Nordost 64 74 80 
Höfestr. 19-21

 1 Ev. Beratungszentrum 62 50 28 
Oskar-Winter-Str. 2 62 50 29

 1 Ev. Stadtjugenddienst 924 95 40

 1 Telefonseelsorge  
Anruf kostenlos: 0800-111 01 11

 0800-111 02 22

 1 Wiedereintrittsstelle 353 68 36 
Buchhandlung an der Marktkirche 
Pastor Lackner     0172 4723113

 1 Diakonisches Werk 3687-0 
Burgstr. 10  
Hedda Beißner  3687 119

 1 edelKreis – SINN VOLLER GENUSS e.V. 
Friesenstraße 57 590 53 738

 1 Krankenhausseelsorge 
Diakonin Gensink 3394 26 99

Einrichtungen des Stadtkirchenverbandes
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Apostel-und-Markus-Gemeinde

R. Zailskas  66 54 67

Hohenzollernstr. 54A,  Mo, Di, Fr: 
10-12 Uhr
Gretchenstr. 55,   Mi: 16-18 Uhr 
beide 30161 Hannover

apostel-und-markus.de
kg.apostel-markus.hannover@
evlka.de

Gretchenstr. 55
Hohenzollernstr. 54

Pastorin C. Schröder 388 249 10
christine.schroeder@evlka.de
Pastor J. Feisthauer 62 14 03
johannes.feisthauer@evlka.de
Vikar J.P. Tegtmeier  0151 28702367

Berthold v. Knobelsdorff 909 84 17
v.knobelsdorff@eins5acht.de

Diakonin T. Groß 0179 6682304
Diakonin I. Teuber  0176 56801738
Diakonin B. Hein - bente.hein@
apostel-und-markus.de

Küsterin C. Wegner 0178 839 26 58
Küster A. Steimann 0179 31 66 333

H. Stark, Apostelchor: henrik.
stark@apostel-und-markus.de
Kantor M. Dietterle  300 639 68
martin.dietterle@evlka.de

Walderseestr. 3: 
U. Lecke 66 59 14

Apostel-und-Markus-Gemeinde
IBAN DE22 5206 0410 7001 0525 00 
Bitte angeben: 
525-63-SPEN + Spendenzweck

Dreifaltigkeitsgemeinde

S. Müller, G. Hauschopp 33 42 90
Fax 334 29 50

Friesenstr. 28, 30161 Hannover
Di + Fr: 10-12 Uhr
Do: 17-18.30 Uhr

dreifaltigkeitskirche.de 
kg.dreifaltigkeit.hannover@evlka.de

Friesenstr. 27 A
Holscherstr. 17

Pastor A. Kawalla  33 42 912 
axel.kawalla@evlka.de

Anna-Sophie Fleischhauer 
kirchenvorstand@dreifaltigkeitskir-
che.de

Diakon A. Jörs 234 63 71 
andreas.joers@evlka.de

Küster F. Kheder 01520 175 4894

F. Junghänel, Gospelchor
dreiton@gmx.de
J. Schrader, Instr.kreis 388 73 16
C. Nimz, Posaunenchor
christophernimz@web.de
Yo Hirano, Orgel 336 56 59

Holscherstr. 17: 
A. Klindworth 34 23 85
Eichstr. 55: S. Weigel 31 11 58

Dreifaltigkeitsgemeinde
IBAN DE51 5206 0410 7001 0512 02
Bitte angeben: 
512-63-SPEN + Spendenzweck

Gemeinde-
büros

Gemeinde-
häuser

Pfarramt

Kirchen-
vorstand

Diakon*in

 
Küster*in

Musik

Kinder-
gärten

Spenden-
konten


